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Von der Einkerckerung der alten Schlange . 279

wird ; wie dann ſolches dem heiligen Johanni ohne eintzige Gleichniß , figuͤrliche
oder hyperboliſche Rede , auch ohne Diſtinction oder Einſchraͤnckung ꝛc. klar und

deutlich gezeiget , auch uns von demſelben mit klaren deutlichen Worten beſchrie⸗
ben worden . Wobey wer dieſes noch zu erinnern vor noͤthig erachtet , nemlich ,
daß bey dieſer Zukunft Chriſti zu ſeinem 1oo0 . jaͤhrigen Reiche , Dag Thier . nicht
mehr ſeyn , ſondern daſſelbe , ſamt dem falſchen Propheten , in den feurigen Pfuhl
werde geworfen werden : jedennoch wird es an Greueln auf Erden , bey denen

von des Thieres Saamen , zu der Zeit dieſes Reichs , nicht ermangeln , dann

Apoc . XX . 9 . 10 . wird der granſame Krieg , welchen der Satan nach den 1000 .

Jahren , da er wieder los gelaffen ſeyn wird , durch die Seinen wider dag Heer
Lager Der Heiligen , erregen werde , deutlich beſchrieben ; woraus Dann porge -

meldtes offenbahr , nemlich , daß des Thiers Saamen bis zum letzten Gericht
bleiben merde p davon unten bey der Erklarung der Offenbahrung Johannis ein

mehrers folgen ſolle.

DSE EN E EENEE N EOY

Das VI . Capitel .

Von der Loslaſſung des Teufels aus ſeinem Kercker
und deſſen letztern Verſtoſſung : Von dem letzten und groſſen

Gerichte , dem andern Tode , wie auch dem Ort

der Hoͤllen.

83

on der Loslaſſung des Satans aus ſeinem Kercker ſchreibt der H. Joh .
,

XX . 7 - alfo : Und wann die 1o00 , Jahre werden vollendet ſeyn , ſo
wird der Satanas aufgeloͤſet werden aus ſeinem Kercker . Der

Prophet Efa . redet im 24 . Cap . 2r. und folgenden v. hievon alſo : Zu derſelben

Zeit wird der HErr heimſuchen das Heer der Höhe , in der Dohe , nnd die Kó -

nige der Erden , v. 22 . und ſie werden fleißig geſammlet werden , wie ein Gebun⸗

dener , in eine Grube , und werden verſchloſſen werden im Kercker : Und nach
tanger Zeit werden ſie wieder heimgeſucht werden . Ferner ſagt Joh. v. g . Und

wird ausgeben , ( Der Satan ) zu verfuͤhren die Seyden , die in den vier

Ecken der Erden ſind , den Gog und Magog , fie zu verſammlen zu einem

Streit , derer Zahl iſt , wie der Sand am Meer , v. . und ſie kamen " o
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Das Sechſte Capitel .

auf die Breite der Erden , und umringten das Seerlager der Feiligen und
die geliebte Stadt ; aber es fiel Seuer aus dem Simmel von GOtt und ver⸗

zehrte ſie . Der Prophet Ezechiel redet im XXXVIII . Cap. da er von Gog weiſſa⸗

get , hievon weitlaͤuftiger alſo : v. 8. Nach langer Zeit ſolt du heimgeſucht wer⸗

den , ( nemlich der Satan und das mit ihm gefangen liegende Heer , wie vorge⸗

meldt ) dann zur letzten Zeit wirſt du kommen in das Land , das vom Schwerdt
wiedergebracht . . f . Und v. 22 . Ich will mit ihm rechten durch Peſtilentz und

pourch Blut : Und ich will regnen Platz⸗Regen und groſſe Hagel⸗Steine , &

und £ nber ihn und ſeine Kriegs⸗Haufen , und uͤber die viel Volcker , die bey

ihm ſeyn werden Apoc . XX10 . Ulnd der Teufel der ſie verfuͤhret , ward

geworffen in den Pfuhl der mit und brennet , da das Thier und

der falſche Prophet war ; und ſie werden gequaͤlet werden Tag und

Nacht , in alle Ewigkeit . . rr . Darnach ſahe ich einen weiſſen Stuhl ,
und einender drauf ſaß , fuͤr welches Angeſicht die xund der Himmel

flohe , und ihnen ward kein Ort erfunden . v . 12 . Und ich ſahe die Tod⸗

ten , beyde klein and groß , ſtehen fuͤr GOtt : und die Bücher wur⸗

den aufgethan , und ein ander Buch ward aufgethan , welches iſt das

Buch des Lebens ; und die Todten wurden gerichtet aus dem das ge⸗

ſchrieben iſt in den Buͤchern nach ihren Wercken . .13. Dann das Meer

hatte gegeben die Todten , die in ihm geweſen waren : desgleichen der

Tod und das Grab hatten gegeben die Todten die in ihnen geweſen wa⸗

ren : Und fie wurdengerichtet , ein jeglicher nach ſeinen Wercken .v. 14 .

tnd NB . der Tod und das Grab wuͤrden geworffen in den feurigen

Pfuhl : Diß iſt der andere Tod. v . 15 . Nemlich ſo jemand nicht ward

gefunden geſchrieben in dem Buch des Lebens , der ward geworffen in

den arigen Pfuhl . ( Es irren alſo diejenige , welche das Meer , den Tod und

das Grab , vor nichts reelles , oder , wie wir es nach dem Grund der Wahrheit ver⸗

ſtehen , vor gewaltige beſondere Furſten der böſen Geiſter wollen paßiren laſſen :

Dann de Tert faat deutlich : Dag Der Ted und das Grab ſeyen geworffen inden

Arigen Pfuhl : Was nun geſtrafet wird , muß auch etwas reelles ſeyn . )

FS. 2. Wann nun der Satan aus ſeiner Gefangenſchaft losgelaſſen und

gleichſam wieder gantz frey geworden , wird ſein Grimm in ihm wider Chriſtum
und ſein Reich zum letztenmal aufſteigen , und ſeine teufliſche Macht anwenden ,

Chriſti Reich zu verſtoͤhren , und dieſes ift die Zett , davon im vorhergehenden . §.

geredet worden . Dannenhero wird er nicht allein die Lebendigen feines Saa⸗
Propheten Ezechiel genennt werden , Perſen , Mohren ,
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Von der Loslaſſung des Teufels aus ſeinem Kercker . 291

Puteer , Gomer und alle ſeine Kriegs⸗Haufen , ſamt dem Hauſe Thogarma ,
das ift , alle Voͤlcker , Sprachen und Zungen , die das Thier und ſein Bild an⸗
gebaͤtet, und ſeine Maalzeichen angenommen haben : ſondern auch die Todten :
welche ſchon in ſeiner Gewalt , NB . jedoch annoch in keine Verdammniß uͤberge⸗
ben geweſen , ( welcher Unterſcheid mit allem Fleiß zu mercken , indem nicht alle
Verſtorbene und in den Kerckern Behaltene , ſondern nur eine gewiſſe Art der
Todten auferſtehen werden ; und Apoc . XX , S. wie auch Ezech. XXXVIIII . in⸗
ſonderheit Gog und Magog genannt werden , und von denen geſagt wird , daß
ſie herauf kamen auf die Breite der Erde. ) Dieſe alle , ſagen wir , wird er als ein
groſſes und grauſames Heer zuſammen fuͤhren, und das Heerlager der Heiligen ,
Die geliebte Stadt , umringen , und alles zu vertilgen , und zu verſchlingen ſu⸗
chen ; dann weilen er nunmehr wieder frey gelaſſen worden , wird er meynen , ſeine
erſtere Behauſung wiederum gantz einzunehmen , und GOtt gleich , gantz frey
zu herrſchen . Aber es fiel von GOTT aus dem Himmel , und verzehrte ſie ;
nemlich ſein ſo grauſames Heer : Er aber ſelbſt , der Teufel , der fie verführt ge
habt , wird alsdann in den Arigen Pfuhl zu ſeinem Koͤnige, dem Lucifer , wel⸗
cher von Anfang ſeines Falls allda gefangen gelegen , geworfen werden wohitz
ſchon bey dem Aufgang des Reichs Chriſti , das Thier und der falſche Prophet
verſtoſſen worden , und daſelbſt gegualet werden Tag und Naht , in alle Ewig⸗
keit , in dem Zorn⸗ und Rach⸗ &des lebendigen GOttes .

S. 3. Bie nun . der Lucifer , der Satan und alle ihre Heere in dieſem cfe -
mentariſchen Arigen Pfuhl , als Geiſter werden gequalet werden y und Des Arg
Grimm werden empfinden koͤnnen, davon ſiehe oben Cap .L - 11 . 12 . inſonder⸗
heit aber das VII . und VIII . Cap . dieſes Tractats . Bis daher ift der Lucifer in
Hofnung geſtanden , durch ſeinen maͤchtigſten Fuͤrſten , den Satan „ ( von den

Juden Beelzebub genannt ) wieder los zu kommen , nachdeme aber der Teufel auch
u ihnen in den Arigen Pfuhl geworfen , und mit der erſchroͤcklichſten Finſternitz

lechbofſe wird ſein Grimm gegen die Verdammte , als ſeine Mitgefangene , ſich
wenden , und dieſelbe Tag und Nacht , an Leib und Seel , mit gantz unbeſchreibli⸗
cher Quaal und Marter verfolgen , alſo , daß die Verdammte nicht allein das hölli⸗
fche A und Kålte , fondern auch die Marter von den Teufeln , in abſcheülicher Graus
ſamkeit empfinden werden , da die Teufel einen jeglichen in der holliſchen Ars⸗
Quaal auch durch ſeine abſcheuliche begangene Laſter unaufhoͤrlich aͤngſtigen wer⸗
den , welche Marter auf das grauſamſte vermehret werden wird durch die gaͤntz⸗
liche Beraubung alles Lichts , und Verwickelung in die unbegreifliche Finſterniß P
in ſteter Erſcheinung der Teufeln in ihrer weſentlichen allerabſcheulichſten Geſtalt ,
auſſer aller Creatürlichkeit , ohne alle Hofnung , in auſſerſter Verzweifelung , der⸗
maleinſt aus dieſer hoͤlliſchen Pein erloͤſet zu werden .

L4 . Ferner ſagt Joh . v. 11 . Darnach ſahe ich einen groſſen weiſſen
Nn Stuhl
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Das Scchſte Capitel .

Stuhl ꝛc. fuͤr deſſen Angeſicht die Erde und der Simmel flohe , und ihnen
Wie nun dieſes eigentlich zu verſtehen , ſoll durch

die heilige Schrift klarlich erwieſen werden . Da finden ſich nun in derſelben ver⸗

lche die Beſtandigkeit oder ewige Währung des Himmels
als Pf. LXXIX , 69 . Wie die Erde, die er gegruͤndet hat

Pſ . LXXXIIX , 38 . Wie der Mond ſoll er veſt bleiben in

Ewigkeit und wie die treue Zeugen im Simmel , Sela . Pl . XCIII . 1. Dar⸗

um wird auch der Erdkreyß veſt ſtehen , er wird nicht bewent werden ꝛt.

PECH , 26 . 27 . Du baft voriângft die > gegründet , und die Gimmel find

deiner Saͤnde Werck ; Du aber bleibeſt , dieſelbe werden vergehen , Du

aber bleibeſt , dieſelbe werden alleſamt veralten , wie ein Gewand , und

Du wirft fie verwandeln , wie ein Zleið , und fie werden verwandelt werden ,

. . CIV, 5 . Er hat die Erde gegruͤndet auf ihre Suͤſſe ;fie wird nimmer bewegt

werden .Pſ . CXIX , 90. Jer . XXXI , 35. 3
Johannes aber ſagt in obangezogenem v. daß Himmel und Erde geflohen und kein

Vrt vor dieſelbe gefunden ſey , welches in folgendem &. erklaͤret werden folie , wann

wir erſt geſagt haben , daß in Ewigkeit nichts vergehen werde von allem deme , ſo

der allmachtige GOtt geſchaffen hat , ſondern es wird nur am Tage des groſſen
Gerichts , nach Dem 1000 . jahrigen Reich Chriſti eine Verwandlung geſchehen ;
die gantzliche Veraͤnderung aber , nach den beſtimmten Zeiten , die da in heiliger

Schrift Olam Olamim , die Ewigkeit , genannt werden , davon an ſeinem Ort

geredet werden ſolle . Die erſte Verwandlung aber , wie jetzo gemeldt , wind ge⸗

ſchehen am Tag des groſſen Gerichts , da der Teufel , der Tod , das Grab und

alle Verdammte in den Arigen Pfuhl werden geworfen werden .

. s . NRemlich , es werden die Himmel der Bir - Sternen , auh des B ; X

und a unverrúcft bleiben , die © aber mird aug Dem Mittel Punet unſers Welt⸗

Syttematis , unter den Kreyß ( ſiehe Fig . 8. den Abriß vom jungſten Gericht
lit . . ) verſetzt werden ; ( mercke , daß wir des Copernici Syitemati , als bem wahre

haftigſten und vernunftigſten , folgen , wie big . 7. zu ſehen ) § in den Kreyß b ; L

Darum ſagt Chriſtus der HErr Matth . XXIV . 29 .

und 35 . Bald aber nach der Drangſal derſelben Tagen , wird die O verfinſtert
werden , und der Ywird ſeinen Schein nicht geben , und die Sterne werden vom

Himmel fallen , und die Kräfte der Himmel werden erſchuttert werden .

Himmel und die Erde werden vergeben , aber meine Woite werden mit nichten

vergehen , Beym Marco XIII. 24. heiſſets : Aber zur ſelben Zeit, nach der Drang⸗
fal , wird die O verfinſtert werden , und der Mond wird ſeinen Schein nicht ge⸗

ben, und die Sterne des Himmels NB . werden daraus fallen , und die Krafte ,
Die im Himmel ſind , werden erſchuͤttert werden ; und Luc . XXI, 25 . 26 . ſagt :

an der O , Yund Sternen ꝛc. indeme das Meer

item XXXIII , 25 . Hebr ..,10 . 11 . 12 .
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Bon der Loslaffung des Teufels aus kinem Kerer . 283

und die Waſſerwogen brauſen werden ; dann es werden der Himmel Kraͤfte er⸗

ſchuͤttert werden . Mattheus ſagt : Die Sterne werden vom Himmel faln ;
Marcus aber : Die Sterne des Himmels werden daraus fallen ; nemlich aus ih⸗

rem Orte , in obgemeldte Kreyſe . . c .d. Darum ſagt Lucas : Es werden Zei⸗
chen geſchehen an OY & * . An den Sternen ; nemlich nebſt der Ound Y, an

der und §; und die Kraͤfte der Himmel werden erſchuͤttert werden , durch die

Verruͤckung und Verſetzung dieſer erſchroͤcklichen Coͤrber . Zugleich auch werden
die Elementen zerſtoͤrt werden , welche durch dieſe erſchroͤckliche Veraͤnderung
angedeutet wird , wie aus 2. Petr . III , 10 . 12 . offenbar , da man alſo lieſet , an

welchem die Simmel ( Oꝰ2 & und F ) zergehen werden mit groſſem Ge⸗

raͤuſche. Die Elementen aber werden fuͤr Sitze ( wegen dieſer wider die Na⸗
tur lauffenden erſtaunlichen Bewegung ) zerſchmeltzen : und die g , und die

Wercke die drinnen ſind , werden verbrennen : An welchem der Himmel

( durch vorgemeldte grauſame Bewegung ) vom 4 zergehen , und die Elementen

fuͤr Hitze zerſchmeltzen werden , und wird alsdann Die s aus ihrem Kreyg in den

Mittel⸗Punct E dieſes unſers OSyſtematis verſencket werden . Unddieſes iſt alſo
das Fliehen der und des Simmels , welches Johannes v. 1r . geſehen , und

das Erſchuͤttern der himmliſchen Kraͤſte , auch Zeichen an Ound Ster⸗

nen , und derſelben fallen aus dem Simmel , davon Chriſtus der HErr und

feine Apoſtel reden . Betrachte ferner hiebey Ela . XIII , 30 . XXXIV ,4. JoblII ,

31 . III , 15 . Act. II , 20 . Apoc . VI , 12 .

C. 6 . Iſt nun eine Erd⸗Erſchutterung oder ein Erdbeben ein Zufall , da -

durch die Menſchen fuͤr Furcht und Schrecken verzweiffeln mochten , ſo iſt leicht

zu erachten , was vor Seelen - Angſt und Noth am Tage dieſes groſſen Gerichts
die Gottloſen , durch dieſe erſchroͤckliche Bewegung vorgemeldter himmliſchen
Coͤrper aus ihren Orten , und die Zerſtoͤrung der Elementen , treffen werde ?

Welche Zerſtoͤrung der Elementen auch denen darinn wohnenden Teufeln ( ſiehe im

Erſten Theile vom Z ) erſchroͤcklich ſeyn wird , indem ſie ihre Behaufungen nicht

mehr finden , ſondern bey den Lucifer in Arigen Pful fich werden verftoffen fehens
Dagegen wird diefe den Teufeln und Verdammten ſo grauſam und erſchroͤcklich
ſcheinende Bewegung an O D und Knen , auch Zerſtöͤrung der Elementen , den

Frommen nicht die geringſte Furcht machen , noch einiges Schroͤcken verurſachen ,

ſondern uͤberalleineFreude und Vergnuͤgen erwecken , wie aus den Worten Chri⸗

ſti Matth . XXIV , 32 . 33 . klar erhellet , da man alſo lieſet : An dem Seigenbaum
iernet ein Gleichniß , waͤnn ſein Zweig jetzt ſaftig wird , und Blaͤtter

gewinnet , ſo wiſſet ihr , daß der Sommer nahe iſt⸗ ( als eine Zeit , auf wel⸗
che ſich alle Welt freuet ) alſo auch ihr wann ihr dieſes alles ſehen werdet , ſo

wiſſet , daß es nahe fuͤr der Thuͤr iſt . Wie nun dereintrettendeSaft in den

Feigenbaum , und Gewinnung ſeiner ey ein froͤlichesZeichen des ysaNu 2 nahen⸗
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284 Das Sechſte Capitel .

nahenden Sommersiſt ; alſo werden alle dieſe den Teufeln und Verdammten ſo
erſchrocklich fallende Zeichen , den Frommen nichts anders als eine froͤliche Ankuͤn⸗
digung ihrer gaͤntzlichen Erloͤſung , und Eingehung in das ewige Reich der Him⸗
meln ſeyn .

S. 7 . Die heilige Offenbahrung JEſu Ehriſti , ſo dem Johanni geſche⸗
hen , ſagt Cap . XXI , 12 . Und ich ſahe die Todten beyde klein und groß ꝛc.
v . 13 . Dann das Meer hatte gegeben die Todten ꝛc. v . 14 . Und der Tod
und das Grab wurden geworffen in den feurigen Pfuhl ; Das iſt der ander
Tod v . 15 . Nemlich , ſo jemand nicht ward gefunden im Buch dce Lez
bens , Der ward geworffen in den Arigen Pfuhl . Im vorgemeldten 12 . 9 . wird
geſagt : Daß die Buůcher aufgethan wuͤrden : nemlich die Gewiſſen der Gott -
loſen werden einem jeden in dem Augenblick alle ſeine im Leben begangene boͤſe
Wercke , Worte und Gedancken vollkoͤmmlich wiederum vorſtellen , und dadurch
uͤberzeugen, Daf er des Gerichte und ewigen Todes ſchuldig ſey ; zugleich wird
die Fnſterniß ſich in ihme offenbaren , die Scheidung von dem Licht geſchehen ,
und die Verſtoſſung in den lrigen Pfuhl vollbracht werden ; dann der Hoͤllen Fin⸗
ſterniß , in Anſehung des Lichts , in einer erſchroͤcklichen Schwehre beſtehet ,
dannenhero dieſelbe auch mit der verderbten z , als dem Mitte - Punct der Fin⸗
ſterniß , ſich zu dem Mittel⸗Punct unſers O Syſtematis E . verſencken , und den
erſtaunenden Raum von E . bis in den Kreyg des D einnehmen wird , und dieſes
iſt alſo der Ort der Hoͤllen , die Behauſung der Teufeln und aller Verdammten ,

die unbegreiflichſte grauſame Finſterniß , in welchen die erſchroͤcklichſte brennen⸗
de Hitze , in gleichen Gewichte mit der unbegreiflichſten Kaͤlte herrſchet , allda fuͤr
grimmigem Brand , Heulen , und fuͤr graufamer Kalte nichts dann Zahnklap⸗
pern ſeyn wird . Eine ſtete Todes⸗Quaal ohne Sterben , ein erſchroͤckliches Ge⸗
marter , von denen im Grimm verſtoſſenen raſenden und wuͤtenden Teufeln we⸗
gen gaͤntzlicher Adſckneidung von aller Goͤttlichen Barmhertzigkeit , und Verſtoſ⸗
fung von dem ſuͤſſen Freuden⸗Licht , und da ein jeglicher wegen ſeiner boͤſen Tha⸗
ten durch eben die Teufel ſo ihn zu allen Laſtern gereitzet , auf eine entſetzliche gantz
unbegreifliche Art , ohne eines eintzigen Augenblicks Nachlaſſung , wird gequa⸗
let und gemartert werden . Und dieles iſt alſo die Vollſtreckung der letzten erſchroͤck⸗
lichſten dentenz oder Urtheils des Richters aller Welt Eſu Chriſti Matth . XXV ,
. Gehet von mir , ihr Verfluchten ! in das ewige 4 , welches bereitet iſt dem
Teufel und ſeinen Engeln . Fur welchem Gericht und Urtheils⸗Verkuͤndigung ,keine menſchliche Creatur , weder unter den Lehendigen noch den Todten , weder
Hohe noch Niedrige , Arme oder Reiche , Kleine oder Groſſe , ſich wird verber⸗
gen koͤnnen ; ſondern die Erſcheinung dieſes herrlichen allein Maieſtaͤtiſchen Rich⸗
ters wird einen jeden offenbaren und an das Licht vor Gericht ſtellen ; allda wird
auch keiner vor den andern antworten oder fuͤr Gericht ſtehen ſondern es wird
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Von der Quaal der Verdammten . 285

der Hoͤchſte, wie der Allergeringſt⸗gewefene , ein jeglicher vor ſeine eigene Perſon,
fich vor dem in ſeinem Gewiſſen verwahrten unverwerflichen Zeugen fuͤr Gericht
ſtellen , und das Urtheil anhoͤren, und deſſen Vollſtreckung in eigener Perſon em⸗

pfinden und fuͤhlen muͤſſen.

835555558888 8858 80 88 8 882888875EN Si i senes ET EY t Jı men Were ENSENSEE reA EDENS t ER DEEE E EE BUTS BERERE LESE Bepa

Das VII . Capitel .

Von der Quaal der Verdammten .

HKachdem einen Criminal - Gefangenen das letzte Todes⸗Urtheil geſprochenÀ 6 worden , wird derſelbe dem Scharfrichter uͤbergeben , daffelbe an ihm zu

vollſtrecken : alſo auch nach dem allen Gottloſen am Tage des letzten Ge⸗
richts , von Chriſto JEſu dem Richter aller Lebendigen und Todten , das
Urtheil wie d geſprochen ſeyn , werden dieſelbe , wie im vorigen Capitel gehoͤret wor⸗
den, den Teufeln zu aller Qugal und Marter uͤbergeben werden . Worinnen aber
dieſe Zuaal und Marter eigentlich beſtehen werde ? daruͤber iſt gar viel Diſputirens ,
und ſtehen viele in den Gedancken , daß weil der Teufel eine gantz geiſtliche Sub⸗
ftang ſeye , ſo koͤnne er von keinem materialiſchen & beleydigt werden : ingleichen
wuͤrden auch die Gottloſen , weil Paulus 1. Cor . 15 , 44 . ſagt : Es wird geſaet ein

natuͤrlicher Leib , und wird auferſtehen ein geiſtlicher Leib ꝛc. kein elementariſches &
empfinden koͤnnen. Belangend nun die Meynung der erſtern ; ſo haben wir allbe⸗
reit im erſten Capitel S. 12 . gemeldet , auf was Art die Teufel und Gottloſe von

dieſem elementariſchen , auch zugleich geiſtlichen K, von dem Athem des HErrn
angezuͤndet , wie ein RStrohm , Eſa . 30 , 33 . werden gequaͤlt werden , welches
folgendes Gleichniß nochbegreiflicher vorſtellen kan ; da man nemlich in eine grofe
ſe Kugel eine proportionirte Menge eines hoͤchſt⸗rectificirten Spiritus thaͤte , zugleich
auch ein Avon Kohlen in diefelbe machte , oder machen Fónte , fo wurde die Hike
nnd Feuers Gewalt , den Spiritum in diefem Kreyß uͤberall aͤngſtigen, drucken, um⸗
treiben und von einander dahnen , jedennoch aber in Ewigkeit nicht zerſtoͤren koͤn⸗

nen , indeme die Zerſtoͤrung wider die Eigenſchaft eines Geiſtes lauft , alſo daß ,
fo lange das & in dieſem Kreyß Nahrung zum Brennen haben koͤnte, der darein

verſchloſſene Geiſt geaͤngſtigt und gemartert ſeyn wuͤrde .

6. 2 . Eben alſo auch werden dieTeufel ſamt allen Verdammten in dieſem
Nu 3 oroiz
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